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Besprechungen
SEeITt langem das Thema, das Schnacks Umgepilanzt fremde Sommerbeete. Von
Dichtungen kreisen Seine sinnbildhafte uth Hoffmann. (12Z5 Berlıin 1948,

prache schöpft aus reicher Phantasıe See- Chronos--Verlag
isches Geschehen WILr durch das Leben der Eın besinnliches uch für besinnliche
Blumen symbolhaft angedeutet daß e1in Menschen Von wirklichen Diıchterin
wirkliches Kunstwerk entsteht 1NC 1iNNeEIre® geschrieben Es ist C1N uch für alle, die
Einheıit AuS der sich uch der kleinste Fal- noch Winkel ihres Wesens Kınd
ter Sommerwiese nıcht lösen Läßt geblieben sind Wegen biblischen Blutes
hne dem Ganzen Gewalt an’zufun Schnack oder FPleckens Ahnenpals mu{
führt den Menschen 7urück den Urkrät- ErgangeNC. Reich A Famılıie auswandern
ten der Erde, VO  - denen her treilich die und ihre urzeln remdes Erdreich SC1I1-

rage nach der sıttlıchen Schuld des Mäd- ken "Irotz aller Schatten Hintergrund
chens siıch nıcht lLösen 1äßt Was Ethos des liegt viel Sonne über dieser wohlbehüteten
Menschlichen wurzelt nıiıcht allein der Kindheit un Sommerbeete ind C die
Natur Diese Fragen werden VO Schnack Christa gepflanzt wird Liebevoller hätte
nıcht berührt. Sıie iINUSSCH ber berührt WOeET- uch CINC Multter die Seele ihres Kiındes
den, WECNN die Dıichtung dem Menschen SC1IMH micht können, W 16 hier die Tante
LC111C65 1ld ZCISCN soll fut Die Jugend VO Vater un Multter wird

sichtbar der Jugend des Kindes berHüpgens
allem ber liegt 116 groiße Dankbarkeit
SCcCHCHN ott un das Gastland, das S16 auf-
nahm und C111 unbeirrbarer Glaube dasErzählungen Leben, das unzerstörbar ist W IC die Liebe,

Eın Mannn wWI1' irgendeiner! Von Karl AAn die diesem Buche umgıbt
INCIINAaNN Geschichten VO: bürgerlichen ol£f S: ]
Leben (184 S Dietmannsried/Allgäu un:

GeschichteHeidelberg 1947 Woalter Rau Kart Corydon. Von Egon Viıietta
Dıiese Geschichten VO: bürgerlichen Le- Knaben (202 S) Freiburg 1 Br 1948

Badıscher Verlag. Pappbdben hätten VOT ehn Jahren noch alle n  ‚u Hellas und Germanien erstehen dergeschehen können, W 16 Z1immermann S16
erzählt Heute 1St diese Welt unwirklich g.. Gestalt des Knaben Corydon. ein Vater,
worden siıch MMI Erbschaft han- 308 => Künstlernatur, hat sıch VO  ; ST1C-

chischen Frau €  en Hr lebt NU:  w} Ee1NSsSanmnmıdelt oder den großen mzug, das
seiner norddeutschen Heimat MIt derSchoßhündchen schrulligen alten Dame

der Polterabend sind bürgerliche Gesellschaft zertallen Die Frau hat Grie-
chenland bald andern gefunden Zw1-Idylle, die 1NSCIC Großeltern Iränen

ergriffen hätten immermann erzählt S1C schen ihnen steht der Knabe Corydon Er
als C1M autmerksamer Beobachter MI1t lebt eiım ater, doch isSt ganz auf siıch

selbst und alten FPreund des Vatersunaufdringlichen tTeinen Ironte Darın liegt Nach Jahren kommt die Mutter,der besondere Re1iz dieses Bändchens, das
uns 1116 versunkene Welt VO  — Augen führt den ungen sich holen och Corydon

Hüpgens entscheidet siıch weder für den ater, noch
für die Mutter; geht ZU Freund des

Packeis! Von Hellmuth nger (250 S Vaters Das Novaliswort „„Wo Kınder sind,
Hamburg 194.7 Hoffmann und Campe Geb da ist ein goldenes Zeitalter“ steht als i1nn-

7.50 spruch über dem Ganzen. och darf nicht
Vom menschlichen Rıngen das and idyllischen Innn mifßverstanden werden.

des CWISCH Eises 1St hier die ede Die Ver- Dieses Kınd kennt Schrecken und Ängste,
suche des russischen Leutnants Brussilow un W asS g1ibt unNs das Recht S1C

Jahre 1912 un des Amerıkaners Greely einzuschätzen als die der Erwachsenen?
1881 ZCISCH die Hılflosigkeit des Menschen uch Cc1nNn Kind MUuU: INa  =) MIit SC1LNEINL Fragen

der Polargegend Hier offenbart ıch ber und Antworten ganz ernst nehmen
uch W as den Menschen steckt Selbstlose -°A Hüpgens
Hilfsbereitschaft steht dicht neben sinnlosem
Ha: der den Kameraden erschlägt In pak- Nonnis Reise - die Welt. Von Jon
kendem Stil we1i{(ß Unger davon erzählen Svyvensson. Band Von Frankreich über
Das uch lenkt NSCII) Blick autf das stille England nach Amerika. (334 5 BandVon
Heldentum 1 Dienste der Wissenschaft und Amerika über den Fernen Osten urück nach
Forschung. Hüpgens Europa. (216 Freiburg 1948/49, Herder.
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b letzte Gabe auch WIrugend heıit, er
die ehr geliıebt und der viel erheben, WEe1 die stegreich alles
Freude bereitet hat Es ist uch C1in rechtes überwindende Kraft der Liebe kü et. Diese
Nonnibuch geworden. Den vorliegenden Lıiebe Gott hat die EC1ISCNE Sc wäche und

andhat Svensson nochganz selbst die Bosheit der Menschen überwunden.
geschrieben und für den Druck vorbereitet. Hüpgens
Den and hat der hochbetagte Greis; den
die Geheime Staatspolizei aus sSeinNnemM fried- Das Dorf Al ecch Von Karl Schilcher.
lıchen Heim 1 Holland vertrieb, infolge Eine Chronik. (326S Memmingen/Allgäuder Kriegswirren und zunehmender Krank- 1948, Maximilian Dietrich. Brosch. >eit nicht mehr Zanz vollenden können. geb Q

Aus dem Inhalt des Bandes her- Diese Chronık hatviel liebenswertes bay-vorgehoben die Schilderung des Lebens auf risches rauchtum gesammelt. DieHaupt-dem Riesendampfer Berengaria, dieNatur- figuren dörflicher Politik tretenauf, der
beschreibungenaut der Seereise un auf den. Gegensatz zwischenStadt un Land, w 16
Fahrt durch die Rocky Mountains, der An sıch 1870 herum ausnahm, wird geschil-blick der Weltstadt Neuyork, dıe Besteigung dert, und ı wieder belebt das Ireiben
der Wolkenkratzer und der Bericht über die der Dorfjugend das uch Vielen. He1imat-
Wettkämpfe Stadıon < Neuyork. Auch ireunden wird das uchStunden willkom-

Winipeg, Kanada und San Pranzisko Lesung bieten HüpgenslLäßt uns Nonnis Erzählertalent alles MIiIt-
erleben, als W17r selbst dabe1 gSEWESEN. Das Senikorn. Novelle. Von Heinz

Der and schildert Nonnıs Reıse VO  3 San long. (174 S Lahr 1948, Moritz Schauen-Franzısko über den Großen Ozean nach Oko- burg. Geb 4 20hama, ann W as Tokio erlebte und wel- Die Novelle verseizt die eit kurz Orhen FEindruck das Sanz anders geaArtELE dem zweıtenWeltkrieg. itten i diesereitjapanısche Leben aut ıhn machte. Seine Rück- der Kriegsvorbereitungen und der Massen-
über Schanghai, Hongkong,Sıngapore, psychose bewahren We1i Menschen iıhre Über-

Aden, Suezkanal und Mittelmeer nach London ZCUSUNGS und ihrePersönlichkeit. Silvia die
schildern dieVIier etzten Kapitel, die aus Musikstudentin under Dozent Dr. Fried-
5Svenssons hinterlassenen Tagebüchern CErganzt ıch Boog VO: Konservatorium CNwurden. Besonders anziehen: sind Nonnıiıs den Strom schwimmen. Dazwi-Unterhaltungen MIt JuUungen Japaner auf schen steht die Gestalt des Schauspielersder Übertahrtnach Japan un: Beobach- W/illı Roch, morbid un skrupellos, er
tungen über die Eigenart der Japaner, ihre recht den Massenmenschen uUuNseTEer Tagerelig1ösen Gebräuche, ihr häusliches und gesell- verkörpert.‘Zwei Menschenwahren ıhr Ge-schaftliches Leben sicht Erals offener Kämpfer für die Wahr-

Krose S heit, S1e unerschrocken eintretend für Reıin-
heitund Güte und Mütterlichkeit. Es ist eC1nKontakte., Erzählung VO Altred Mühr Beginnen, SCT1INS W16 C113 Senfkorn ber(154 S ünchen 1948, Schnell K Steiner. doch voll Verheißung. - G WOoltS :Kontakte schaffen mit den Menschen,

S1C türChristus W.  9 darin sa
der französ:scheJesult Pater Dillard
Lebensaufgabe. In dieser Linie liegt auch, Psychologiedaß sich Ireiwillig als Arbeiter nach
Deutschland meldete, SE1INEN verschlepp- Die Person,ihreKrankheiten un: Wand-
ten Landsleuten helfen können. Fünf Mo- lungen. Von Iheodor Bovet. 499 ARıE
nate später wurde VO  @} der estapo ver- bingen 1948, Furche-Verlag. Geb
hafttet und nach Dachau gebracht, Bovet übergibt miıtdiesem uch das erste
Januar 1945 gestorben 1st Kontakte Nennt Reihe VO. sechs. vorgesehenen der
daher Alfred Mühr Erzählung, die Öffentlichkeit, als Grundlage e1it-
eigentlich. keine Erzählung ist, sondern ein fadens, der CIM bescheidener Beitrag «

Dialog des Paters mit all den Men- praktischen Nervenarztes Autbau
schen, die antraf. Mühr ist wirklich neuen Lehre. VO: Menschen‘“ sSCc1nM möchte.
gelungen, etwas VO  e der strahlenden Ge1- Das Buch beginntmiıt geschicht-
tigkeit dieses Priesters einzufangen. Das lıchen Überblick über die Entwicklung der
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